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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
das Durchsuchen wvon Informationsspeicherorten,
wie etwa Datenbanken, und insbesondere auf eine
Einrichtung zum Erzeugen mehrsprachiger Abfra-
gen.

[0002] Eine beispielhafie Informations-Wiederauf-
findungsarchitektur ist im Aufsatz mit dem Titel "Sys-
tem Components For Embedded Information Retrie-
val From Multiple Disparate Information Sources”,
Ramana B. Rao, Daniel M. Russel und Jock D. Ma-
ckinlay, Proceedings of 1993 ACM Sympaosium on
User Interface Software and Technology, Atlanta, GA,
November 1993 ACM SIGGRAPH and SIGCHI be-
schrieben. Die Architektur enthalt einen Zwischen-
server, der Zugriffsanfragen zwischen einem Infor-
mationszugriffs-Client {d.h. dem Benutzer) und unter-
schiedlichen Informationsquellen verwaltet. Somit
mul der Benutzer lediglich mit dem Informationszu-
grifis-Client arbeiten, um die Informationen aus unter-
schiedlichen Informationsquellen wiederaufzufinden.

[0003] Eine weitere Eigenschaift von Informationen
im Internet besteht darin, daf} sie in einer beliebigen
Sprache sein kénnen. Im allgemeinen sucht eine
Suchanfrage nach Begriffen die in derselben Spra-
che sind wie die Suchanfrage. Bei Situationen, in de-
nen die gefundenen Informationen in einer anderen
Sprache sind, besteht der Grund hierfir normalerwei-
se darin, dal} die Informationen ein "Wort" beinhalten,
das mit dem Suchbegriff Gbereinstimmt. Beispiels-
weise kann die Suche nach Infarmationen lber eine
beriihmte Persdnlichkeit oder Ereignis zum Erhalt
von Informationen/Dokumenten in mehreren Spra-
chen fithren.

[0004] Ein Verfahren auf der Basis eines Worter-
buchs fir mehrsprachige Informationswiederauffin-
dung ist von Lisa Ballesteros und Bruce Croft, "Dictio-
nary Methods for Cross-Lingual Information Retrie-
val", Lecture Notes in Computer Science 1134 ISSN
0302-9743 (1996) beschrieben. Die Druckschrift be-
schreibt Versuche, die die Faktoren analysieren, die
Verfahren auf der Basis eines Wérterbuchs fir mehr-
sprachige Informationswiederauffindung und gegen-
wartige Verfahren beeinflussen, die die Fehler dras-
tisch verringern, die ein derartiger Ansatz normaler-
weise macht. Die Druckschrift definiert die mehrspra-
chige Informationswiederauffindung als die Fahig-
keit, in einer Sprache zu suchen, das Wiederauffin-
den jedoch in mehreren Sprachen auszufiihren.

[0005] GemalR einem Aspekt der vorliegenden Er-
findung umfaftt ein Verfahren zum Erzeugen einer
mehrsprachigen Abfrage in einem Informations-Wie-
derauffindungssystem folgende Schritte:

a) Empfangen eines Suchbegriffes;

b) Extrahieren eines oder mehrerer elementarer

Widrter aus dem Suchbegriff;

c) Bestimmen abgestammter Ubersetzungen fir
jedes der einzelnen oder der mehreren Wérter;
d} Suchen nach und Wiederauffinden von Doku-
menten, die Kombinationen der abgestammten
Ubersetzungen enthalten;

e) Verifizieren, daB die angestammten Uberset-
zungen der elementaren Warter in den wiederauf-
gefundenen Dokumenten dieselbe linguistische
Struktur haben wie die elementaren Worter des
Suchbegriffs; und

) Verwerfen der wiederaufgefundenen Dokumen-
te, wenn die abgestammte Ubersetzung der ele-
mentaren Wdrter in den Dokumenten nicht diesel-
be linguistische Struktur hat wie die elementaren
Woérter des Suchbegriffs.

[0006] Die Erfindung bezieht sich auf das Durchsu-
chen von Datenbanken, die (ber ein Netzwerk, wie
etwa das Internet, verteilt und Gber dieses zuganglich
sind. Diese Erfindung versetzt einen Benutzer in die
Lage, eine Abfrage zu erzeugen, die Suchbegriffe
und Ausdricke in ihrer Muttersprache verwendet,
und festzulegen, daflt die Suchergebnisse Dokumen-
te in anderen Sprachen enthalten kénnen. Mit der Ab-
frage zeigt der Benutzer die Zielsprache an, in derdie
Ergebnisse akzeptiert werden. Das System verarbei-
tet anschliefend die Abfrage mit Hilfe computerlingu-
istischer Techniken und verifiziert die Genauigkeit der
erhaltenen Ergebnisse im Bezug auf ihre Sprache
und die linguistische Struktur der Ausgangssuchbe-
griffe. Bei einem Ausdruck, der aus mehreren Worten
besteht, konnen samtliche Kombinationen automa-
tisch verifiziert werden.

[0007] Ein Beispiel eines Verfahrens und einer Vor-
richtung geman der Erfindung wird nun unter Bezug-
nahme auf die beiliegenden Zeichnungen beschrie-
ben. In diesen ist/sind:

[0008] Eig.1 ein Blockschaltbild, das die Bestand-
teile und den Vorgangsablauf eines Informati-
ons-Wiederaufindungssystems der bevorzugten
Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung dar-
stellt;

[0009] Fig.2-Fig. 3 ein einfaches und komplexes
Abfragefenster, wie sie bei der bevorzugten Ausfiih-
rungsform der Erfindung verwendet werden kénnen;

[0010] Fig. 4 und Eig. 5 ein einfaches und ein kom-
plexes Ergebnisfenster, wie sie bei der bevorzugten
Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung Ver-
wendung finden kdnnen;

[0011] Eig. 6-Fig. 7 ein Fenster, das eine Benutzer-
schnittstelle zeigt, um die mehrsprachige Informati-
ons-Wiederauffindung festzulegen, wie es bei der be-
vorzugten Ausfihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung ausgefiihrt werden kann;
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[0012] Fig. 8 eine diagrammartige Darstellung des
Verfahrens fir die mehrsprachige Informations-Wie-
derauffindung, wie sie bei der bevorzugten Ausfiih-
rungsform der vorliegenden Erfindung ausgefihrt
werden kann;

[0013] Fig.9 eine diagrammartige Darstellung ei-
nes "Ubersetzungs- und Stammbildungs-"Schrittes
des Verfahrens von Fig. 8, wie es bei der bevorzug-
ten Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung
ausgefihrt werden kann; und

[0014] FEig. 10 eine Darstellung eines Systems auf
Computerbasis, wie es verwendet werden kann, um
die bevorzugte Ausflhrungsform der vorliegenden
Ausfihrungsform auszufithren.

[0015] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
eine Schnittstelle fir die Erzeugung von Abfragen auf
und das Wiederauffinden von Informationen aus ei-
ner oder mehreren Informationsquellen. Die bevor-
zugte Ausfihrungsform wird in einem Informati-
ons-Wiederauffindungssystem ausgefihrt, das Soft-
warevermittler bereitstellt, die mehrere heterogene
Datenbanken abfragen, Informationen rekonstruie-
ren und angepalte Berichte erstellen kénnen. Eine
Beschreibung des Systems folgt unten, wabei eine
umfangreichere Beschreibung, wie etwa zum Zeit-
punkt der Einreichung dieser Anmeldung unter fol-
gender URL (Uniform Resource Locator) im Internet
zu finden ist: {http:// xrce.xerox.com/research/ct/re-
search/cbkb.html.) Die vorliegende Erfindung baut
auf dem System auf, indem eine Einrichtung bereit-
gestellt wird, um dynamische komplexe Abfragen zu
erzeugen. Bei einer dynamischen komplexen Abfra-
ge sind die Abfrageattribut-Spezifikation dynamisch
und nicht statisch, so dal die Ergebnisse (oder Teil-
ergebnisse) einer Abfrage als Attribut-Spezifikation
fur eine weitere Abfrage verwendet werden kénnen.
Weiterhin wird die Einrichtung dem Benutzer in einer
sehr intuitiven Art zur Verfigung gestellt, indem hin-
reichend bekannte grafische Drag-and-Drop-3chnitt-
stellenverfahren zur Anwendung kemmen.

[0016] Die bevorzugte Ausfithrungsform der vorlie-
genden Erfindung eignet sich fir die Verwendung auf
Computersystemen, die in der Lage sind, auf des In-
ternet unter Verwendung eines geeigneten Ja-
va®-Browsers zuzugreifen. Die unterschiedlichen
Softwareprogramme, die bei der Ausfihrung verwen-
det werden, sind in der hinlanglich bekannten Ja-
va-Programmiersprache beschrieben.

[0017] Eig. 1 stellt dar, wie Informationsanfragen im
Informations-Wiederauffindungssystem  verarbeitet
werden. Unter Bezugnahme auf Fig. 1 fragt ein Be-
nutzer 101 Informationen durch einen Bedarfsver-
mittler 102 ab. Der Bedarfsvermittler 102 bildet nor-
malerweise eine Benutzerschnittstelle, die einem Be-
nutzer bereitgestellt wird. Bei der bevorzugten Aus-

flhrungsform ist der Bedarfsvermittier ein Java®-Ap-
plet, das auf das Computersystem des Benutzers he-
runtergeladen wird und auf das unter Verwendung ei-
nes in geeigneter Weise konfigurierten Browsers (wie
etwa Netscape Navigator® mit entsprechenden Ja-
va®-Softwarefahigkeiten) zugegriffen werden kann.

[0018] Die Bedarfsvermittler 102 stellen anschlie-
Rend die Informationsanfrage einem Zwischenver-
mittler 103 zur Verfigung. Die Zwischenvermittler
103 zerlegen Informationsanfragen in voneinander
abhangige Unteranfragen 104. Die Anfragen oder
Unteranfragen, die nicht weiter zerlegt werden kén-
nen, werden Versorgungsvermittlern 105 zugefiihrt,
die auf elektronische Informationsspeicherorte mit
Hilfe van Suchmaschinen 106 zugreifen. Die Versor-
gungsvermittler 105 sind normalerweise als Schnitt-
stelle konfiguriert, die die Protokolle einer bestimm-
ten Suchmaschine verwenden. Es kann beispielswei-
se ein Versorgungsvermittler bereitgestellt sein, der
mit der Suchmaschine Alta Vista® arbeitet und Anfra-
gen an diese stellt. Bei der bevorzugten Ausfiih-
rungsform arbeiten die Zwischenvermittler und die
Versorgungsvemittler auf einem 3erversystem, das
die Informations-Wiederauffindung bereitstellt.

[0019] Die Ergebnisse der Informationsanfrage wer-
den vom Zwischenvermittler 103 empfangen und an-
schliefiend wieder zusammengesetzt. Es wird darauf
hingewiesen, daf das Informations-Wiederauffin-
dungssystem dem Benutzer erweiterte Abfragemaog-
lichkeiten zur Verfigung stellt, die durch einige Infor-
mationsquellen nicht bereitgestellt werden, weshalb
das Wiederzusammensetzen weiteres Filtern der Er-
gebnisse beinhaltet, um die erweiterten Abfragemaég-
lichkeiten zu erméglichen. Die Wiederzusammenstel-
lung kann weiterhin Aufgaben, wie etwa das Forma-
tieren der empfangenen Informationen und/oder das
Aufstellen einer Sortierung der Ergebnisse mit Bezug
auf die Suchabfrage enthalten. Scbald die Wiederzu-
sammenstellung abgeschlossen ist, werden die Er-
gebnisse an die Bedarfsvermittler 102 zur Darstel-
lung fiir den Benutzer 101 zuriickgegeben.

[0020] Es wird darauf hingewiesen, dafR Anfragen,
Informationen und Ergebnisse vorzugsweise (ber
Merkmalbeschrankungen repriasentiert werden. An-
fragen missen nicht vollstandig definiert sein; sie
kénnen Teilspezifikationen der angefragten Informa-
tionen entsprechen. Weiterhin kdnnen Anfragen, die
nicht vollstandig erfillt werden kdnnen, dennoch Er-
gebnisse in Gestalt von Teilobjekten liefern, die ur-
springliche Anfragen verfeinern, indem einige der
Aftribute instanziiert werden oder neue Attribute hin-
zugefugt werden, wodurch eine Benutzerriickmel-
dung erzeugt wird.

[0021] Unterschiedliche Aspekie des Informati-
ons-Wiederauffindungssystems finden sich in den
folgenden PCT-Verdffentlichungen WO 98/48359
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(29. Oktober 1998) und WO 98/48361 (29. Oktober
1998).

[0022] Jeder der unterschiedlichen Vermittler, die
oben beschrieben wurden, ist vorzugsweise als Soft-
wareprogramme ausgefihrt, das in der Java-Pro-
grammiersprache geschrieben ist, um aufin geeigne-
ter Weise konfigurieten Computersystemen ausge-
fuhrt zu werden.

[0023] Die Informationssystem-Benutzerschnittstel-
le wird dem Benutzer normalerweise Uber den Be-
darfsvermittler dargeboten, der oben beschrieben
wurde. Fig. 2 ist eine Darstellung eines Abfragefens-
ters zum Spezifizieren einer Abfrage. Unter Bezug-
nahme auf Fig. 2 stellt ein Gebiet-Bereich 210 des
Abfragefensters 200 eine Einrichtung zum Spezifizie-
ren eines von mehreren vorbestimmten Gebieten fir
die Abfrage bereit. Das Abfragegebiet bezieht sich
auf den Typ von Informationen, nach denen gesucht
wird. Beispielsweise kann ein Abfragegebiet ein Typ
von Dokumenten {(z.B. Blcher oder Aufsatze) oder
ein Fachbereich (z.B. Physik oder Opern) sein. Bei
der bevorzugten Ausflihrungsform sind diese Gebie-
te vorbestimmt und entsprechen einer oder mehreren
Informationsquellen, auf die sich die Abfrage richten
wird. Die Bereiche 202-204 dienen zum Festlegen ei-
nes Suchmusters. Der Bereich 202 dient der Festle-
gung eines vorbestimmten Attributes (z.B. Titel oder
Autor). Der Bereich 203 dient der Festlegung einer
Einschrinkung (z.B. exakte Inhalte oder Uberein-
stimmungen), die am Aftribut und einem speziellen
Schllsselwort plaziert werden soll. Der Bereich 204
dient zum Festlegen eines gewiinschten Schlissel-
wortes (Schlisselwdrter), das einen Ausdruck defi-
nieren kann, der aus Schlisselwortern und
Bool'schen Operatoren gebildet wird. Ist das Such-
muster korrekt, bewirkt das Dricken der Taste 205
mit der Aufschrift "Hinzufligen zur Spezifikation”, da
das Muster der momentanen Spezifikation der Abfra-
ge hinzugeflgt wird, wie es im Spezifikationsbereich
206 angezeigt ist. Ist das Suchmuster nicht korrekt,
kann es mit Hilfe einer Rlcksetztaste 207 riickge-
setzt werden. Der Spezifikationsbereich 206 enthalt
sémtliche gewiinschte Suchmuster, die durch den
Benutzer festgelegt werden.

[0024] Die Tasten 208-211 dienen dem Editieren
der Festlegung. Die Taste 208 dient dem Editieren
des gewahlten Suchmusters. Die Taste 209 ist eine
Einrichtung zum Entfernen eines Suchmusters. Die
Taste 210 ist eine Einrichtung zum Ldschen der ge-
samten Festlegung.

[0025] SchlieBlich dienen die Tasten 212 und 213
der Steuerung des Sendens bzw. des Abbruchs einer
Abfrage.

[0026] Fig. 3 stellt ein Fenster zum Ausfiihren einer
Unterabfrage innerhalb einer Abfrage, d.h. einer

komplexen Abfrage, dar. Bei einer komplexen Abfra-
ge erzeugt eine Unterabfrage einen Satz von Teiler-
gebnissen. Die erzeugten Ergebnisse sind Teilergeb-
nisse in dem 3inn, dai sie Werte liefern, die im Ab-
fragemuster der Hauptabfrage (oder allgemein bei ei-
ner Abfrage hdherer Ordnung) verwendet werden.
Eine Unterabfrage wird erzeugt, indem eine vorbe-
stimmte Option im Bereich 203, namlich die "Antwort
von"-Option gewahlt wird. Dadurch wird das Fenster
von Fig. 3 angezeigt. Wie es in Eig. 3 zu erkennen
ist, wurde ein neuer Reiter 301 hinzugefiugt, um zu
kennzeichnen, dal dies eine Unterabfrage ist. Dies
versetzt den Benutzer in die Lage, zwischen der
Hauptabfrage und der Unterabfrage zu queren. Es
wird darauf hingewiesen, dal} der (brige Teil des Un-
terabfragefensters der Hauptabfrage gleicht.

[0027] Eig.4 und Fig. 5 zeigen eine Gesamt- bzw.
eine Detailansicht des Ergebnisfensters einer Suche.
Unter Bezugnahme auf Eig. 4 zeigt eine Gesamtdar-
stellung eine Liste s&mtlicher Treffer und einige Ge-
samtinformationen, wie etwa die Anzahl der Treffer.
In Fig. 5 werden alle Informationsfelder angezeigt,
die sich auf einen speziellen "Treffer" beziehen. Ein
Hauptbereich 501 zeigt den Textinhalt des Dokumen-
tes. Ein Informationsbereich 502 liefert unterschied|i-
che Informationen, wie etwa das Datum, die URL, die
Informationsquelle, Grée und Titel. Bei dieser Dar-
stellung erfolgt das Navigieren durch die Trefferliste
mit Hilfe der Tasten Zurick 503 und Vor 504, die sich
innerhalb des Fensters befinden.

[0028] Wie es cben beschrieben wurde, wire es
winschenswert, dafl} es méglicht ist Dokumente wie-
deraufzufinden, die die gewlnschten Informationen
enthalten, unabhangig von der Sprache der Abfrage.
Die vorliegende Erfindung stellt eine derartige Ein-
richtung durch die Méglichkeit bereit, mehrsprachige
Abfragen durchzufiihren.

[0029] Fig. 6 zeigt ein Fenster, bei dem eine mehr-
sprachige Informations-Wiederauffindung spezifiziert
werden kann. Wie im Bezug auf den Rest der Benut-
zerschnittstelle werden die Fenster, die hier beschrie-
ben werden, dem Benutzer normalerweise lber den
Bedarfsvermittler dargeboten. Unter Bezugnahme
auf Fig. 6 erfolgt die Steuerung durch eine Schnitt-
stelle, mit der Abfrageoptionen festgelegt werden
kénnen, hier das Optionsfeld 601. Auf andere Opti-
onsfelder kann hier zugegriffen werden, wie etwa ein
Ergebnisanzeige-/Ranglistenfeld 602 oder Allgemei-
ne Optionen 603. Bei einem beliebigen Ereignis Akt
ein "Abfragesprache"-Bereich 604 den Benutzer eine
Abfragesprache festlegen. Die festgelegte Abfra-
gesprache ist diejenige, in der die Suchausdriicke er-
zeugt werden. Im allgemeinen ist bei der Einrichtung
der vorliegenden Erfindung die gewihlte Abfra-
gesprache jene, die dem Benutzer am meisten ver-
traut ist. Ein zweiter "Abfrageverarbeitungs"-Bereich
605 gestattet es dem Benutzer, Abfrage-Vorverarbei-
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tungsoptionen festzulegen. Abfrage-Vorverarbei-
tungsoptionen sind Operationen, die am Suchbegriff
vor dem Durchfiihren einer Suche ausgefiihrt wer-
den. Hier dienen die Verarbeitungsoptionen der
Stammbildung 606 oder der Ubersetzung 607. Der
Ubersetzungsoption 607 ist ein Sprachfestiegungs-
bereich 608 zugeordnet Im Sprachfestlegungsbe-
reich 608 kann ein Benutzer die Sprachen wahlen, in
die die Abfrage Ubersetzt werden kann.

[0030] Weitere dargestellte Abfrageoptionen bein-
halten einen Suchoptionsbereich 609 und einen Ab-
frage-Nachbearbeitungsbereich 610. Der Sachopti-
onsbereich 609 enthalt Optionen fiir eine fallbezoge-
ne Suche 611, fiir das Ubereinstimmen mit Wortgren-
zen 612 oder zum Suchen mit Webcrawlern 613. Es
wird darauf hingewiesen, daf} ein Webcrawler eine
spezielle Art einer Suchmaschine ist, die eine umfas-
sende Suche in zahlreichen Informationsquellen
durchfihrt. Im Abfrage-Nachbearbeitungsbereich
kann eine Operation zum Ermitteln der Sprache der
Ergebnisse 614 festgelegt werden. Schlielich ge-
statten es die Tasten 615 und 616 einem Benutzer,
die festgelegten Optionen entweder anzuwenden
oder abzubrechen.

[0031] Fig.? stellt das "Ergebnisanzeige-/Sortier-
feld 602 detaillierter dar. Unter Bezugnahme auf
Fig. 7 hat ein "Ergebnisanzeige"-Bereich 700 einen
ersten Unterbereich mit dem Titel "In Detailansicht"
701, der es dem Benutzer gestattet, die Informatio-
nen festzulegen, die in der Detailansichtsoption ge-
zeigt werden (wie es in Fig. 5 oben dargestellt ist).
Hier dienen die Optionen dazu, entweder die Haupt-
ergebnisfelder 702 oder samtliche Ergebnisfelder
703 zu zeigen. Im Bereich 704 "Fir komplexe Abfra-
gen" kann ein Benutzer festlegen, lediglich die
Hauptabfrage 705 oder die Ergebnisse flr alle Unter-
anfragen 706 zu zeigen.

[0032] Ein "Sortierkriterium"-Bereich 707 gestattet
es dem Benutzer festzulegen, wie die Ergebnisse der
Abfrage sortiert werden sollen. Eine Untergruppe des
Sortierkriteriums-Bereiches 707 ist ein "Vorzugs"-Be-
reich 708, der es einem Benutzer gestattet festzule-
gen, dalt die Sortierung auf "Besser erfiillten Vorga-
ben" 709 basiert, und ein "Ergebnis in"-Bereich 710,
der es einem Benutzer gestattet, die Sprache festzu-
legen, in der sich die Ergebnisse befinden sollen.
Dem Ergebnisbereich 710 ist ein Sprachfestlegungs-
bereich 711 zugeordnet, in dem der Benutzer die
Sprache oder die Sprachen festlegen kann, in dem
sich die zurickgesendeten Dokumente befinden sol-
len. Diese Festlegung bestimmt auch, wie die Ergeb-
nisse sortiert werden. Schliellich gestatten es die
Tasten 712 und 713 einem Benutzer, die festgelegten
Optionen anzuwenden oder zu IGschen.

[0033] Fig. 8 zeigt eine diagrammartige Darstellung
der mehrsprachigen Wiederauffindung, wie sie bei

der vorliegenden Erfindung ausgefihrt werden kann.
Unter Bezugnahme auf Eig. 8 wird bei 801 eine Su-
che nach Dokumenten abgefragt, die Gber den Mehr-
wort-Suchbegriff "ABCD" verfigen. Bei Schritt 802
wird der Suchbegriff in "Elementarwérter” aufgeteilt
und werden "Stopworter" (z.B. "und" oder "der, die
das"}) unterdriickt: Hier sind A, B und D Elementar-
worter und C ein Stopwort.

[0034] Somit stehen nur die Elementarwérter A, B
und D fir eine weitere Verarbeitung zur Verfigung.
Bei Schritt 803 werden die Elementarworter A, B und
D anschlieRend lbersetzt und deren Stamm gebildet,
was zu einer Gruppe von Kombinationen abge-
stammter und Obersetzter Elementarworter fihrt.

[0035] Das Ubersetzen und die Stammbildung sind
in Fig. 9 weiter dargestellt. Unter Bezugnahme auf
Fig. 9 wird das Elementarwort A beim Verfahrens-
schritt 901 bersetzt, was zu Ubersetzungen Al, A2
und A3 fihrt. Firr jede der einzelnen Ubersetzungen
A1, A2 wird beim Verfahrensschritt 902 der Stamm
gebildet. Stammbildung ist ein Vorgang, bei dem
sprachliche Ableitungen eines Wortes gebildet wer-
den. Beispielsweise kann die Stammbildung des
Wortes "Focus" zu den Wortern "focused”, "focus-
ing", etc. fihren. In jedem Fall filhren, wie es in Fig. 9
dargestellt ist, der S3tamm und die Gbersetzten Ele-
mentarwdrter zu mehreren Begriffen, die Teil der
Suchbegriffe werden.

[0036] Beim Stammbilden und Ubersetzen der vor-
liegenden Erfindung kénnen die Techniken zur An-
wendung kommen, wie sie in US-A-5.450.598,
5.581.780, 5.564.058, 5.613.145 und 5.642.522 be-
schrieben sind.

[0037] Wendet man sich wieder Eig. 8 zu, so wer-
den Suchen nach Dokumenten durchgefiihrt, die we-
nigstens eine der Kombinationen von stammgebilde-
ten und Obersetzten Elementarwértern enthalten.
Vorzugsweise werden gleichzeitige Suchen flr jede
Kombination ausgefihrt. Schlieflich wird der Verifi-
ziervorgangsschritt 804 an den Ergebnissen jeder
Suche ausgefihrt. Dieser Verifiziervorgangsschritt
wird verwendet, um sicherzustellen, daf die Suchbe-
griffe der zurickgesendeten Dokumente dieselbe lin-
guistische Struktur haben, wie der Originalsuchbe-
griff. Die Techniken, die beim Verifizierungsschritt
verwendet werden, kénnen unter Anwendung der
Verfahren ausgefiihrt werden, die im US-Patent No.
5.426.583 fir Uribe-Echebarria Diaz De Mendibil mit
dem Titel "Automatic Interlingual Translation System"
(das 583-Patent) beschrieben sind. Jedoch ist der
Verifizierungsschritt der vorliegenden Erfindung weit
weniger anspruchsvoll als ein automatisches Sprach-
ubersetzungssystem, weshalb die vorliegende Erfin-
dung darauf ausgelegt ist, weniger vollstandige oder
komplexe Merkmale zu handhaben, wie sie bei der
automatischen Sprachiibersetzung im 583-Patent er-
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forderlich sind. Es wird darauf hingewiesen, daR die
Vorgangsschritte, die im Bezug auf Fig. 8 und Fig. 9
ausgefiihrt werden, normalerweise entweder beim
Bedarfsvermittler oder beim Zwischenvermittler oder
Kombinationen derselben durchgefiihrt werden, wie
es cben unter Bezugnahme auf Eig. 1 beschrieben
ist.

[0038] Eine der Hauptschwierigkeiten, die sich
durch die vorliegende Erfindung ergeben, ist die Ver-
waltung der zahlreichen Kombinationen, die aus den
Stammbildungs- und Ubersetzungsschritten resultie-
ren. Das Verwalten derartiger Kombinationen, die in-
tern als voneinander abhéngige komplexe Abfragen
modelliert werden, ist eines der inharenten Merkmale
des Informations-Wiederauffindungssystems, das
von der vorliegenden Erfindung verwendet wird (sie-
he die zuvor erwahnten PCT-Veraffentlichungen WO
98/48359 (29. Oktober 1898) und WO 98/48361 (29.
Oktober 1998)). Beispielsweise kann jede der unter-
schiedlichen Kombinationen durch das Informati-
ons-Wiederauffindungssystem, in dem die vorliegen-
de Erfindung ausgefihrt wird, als "Unterabfrage" fur
eine Hauptabfrage behandelt werden (die eine logi-
sche "OR"-Funktion ausfilhren kann, um die Ergeb-
nisse aller Unteranfragen anzuh&ufen).

[0039] Da das Informations-Wiederauffindungssys-
tem der bevorzugten Ausfihrungsform Abfragen auf
begrenzte Fachgebiete (wie etwa Computerwissen-
schaft) verfolgt, werden im Bezug auf die Zahl der er-
zeugten Kombinationen fachspezifische Wérterbi-
cher verwendet, um die Menge der méglichen Uber-
setzungen und somit finaler Kombinationen zu verrin-
gern. Derartige fachspezifische Worterblcher kén-
nen lediglich Definitionen und Ubersetzungen bein-
halten, die fir dieses spezielle Fachgebiet spezifisch
sind. Zudem gestatten Worterblcher idiomatischer
Ausdricke die Verbesserung und Fokussierung der
Ubersetzung und verringern somit méglicherweise
die Zahl der erzeugten Kombinationen.

[0040] Eine weitere bedeutende Angelegenheit bei
der Informations-Wiederauffindung ist die Qualitat
der erhaltenen Ergebnisse, die durch zwei Standard-
parameter gemessen wird: Prazision und Erinne-
rung. Die Prazision ist als die Zahl der wiederaufge-
fundenen relevanten Dokumente dividiert durch die
Gesamtzahl der wiederaufgefundenen Dokumente
definiert; die Erinnerung als die Zahl der wiederauf-
gefundenen relevanten Dokumente dividiert durch
die Gesamtzahl| der relevanten Dokumente in der Do-
kumentenbank. Bei der mehrsprachigen Informati-
ons-Wiederauffindung leidet die Prazision des finalen
Suchbegriffes an sich, dargestellt durch die Kombina-
tion abgestammter Ubersetzungen, bereits unter den
zahlreichen Ergebnissen der Ubersetzungs- und
Stammbildungsschritte. Ohne Nachbearbeitung nach
der Wiederauffindung der Dokumente ist wenigstens
die Prazision des Wiederauffindungsergebnisses of-

fensichtlich gering. Daher spielt der letzte Schritt des
Verfahrens der vorliegenden Erfindung eine bedeu-
tende Rolle beim Verbessern der Prazision der Abfra-
gen. Von besonderer Bedeutung ist die Tatsache,
daf die Verifizierung der korrekten linguistischen
Struktur der Suchschliisselwérter in den wiederauf-
gefundenen Dokumenten hilfreich ist, unpassende
Ergebnisse zu eliminieren.

[0041] Eine weitere Technik zum Verbessern der
Prazision wére die Steuerung der Ergebnisse der
Ubersetzungs- und Stammbildungsschritte durch
den Benutzer. Mit Hilfe dieser Technik kann eine ers-
te Abfrage mehrere Suchmuster erzeugen, die je-
weils einer der Kombinationen der iibersetzten Stam-
me entspricht. Es kann ein Suchkanal gedffnet wer-
den, mit dem ein Benutzer die Suchergebnisse unter-
suchen kann. Sofem der Benutzer mit der Zielspra-
che vertraut ist, kénnen sie einige der erzeugten
Suchbegriffe auf der Basis der empfangenen Ergeb-
nisse unterdriicken, wie etwa durch Steuern und ma-
nuelles Bestatigen der erzeugten Suchmuster oder
Unterdricken derselben, wenn diese nicht passend
sind.

[0042] Das Computersystem, auf dem die bevor-
zugte Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung
ausgefiihrt werden kann, ist unter Bezugnahem auf
Fig. 10 beschrieben. Das Computersystem 10 kann
beispielsweise ein Benutzersystem sein, auf dem ein
Bedarfsvermittler arbeitet und die Benutzerschnitt-
stelle einem Benutzer dargeboten wird, oder es kann
ein Serversystem sein, auf dem unterschiedliche
Zwischen- und Versorgungsvermittler arbeiten.

[0043] In jedem Fall besteht unter Bezugnahme auf
Fig. 10 das Computersystem aus mehreren Kompo-
nenten, die Gber einen Bus 1001 gekoppelt sind. Der
Bus 1001, der hier dargestellt ist, ist aus Griinden des
besseren Verstandnisses vereinfacht. Der Bus 1001
kann aus mehreren parallelen Bussen (z.B. Adref-,
Daten- und Statusbussen) wie auch aus einer Hierar-
chie von Bussen (z.B. Prozessorbus, lokaler Bus und
einem |/O-Bus) bestehen. In jedem Fall besteht das
Computersystem weiterhin aus einem Prozessor
1002 zum Ausfiihren von Anweisungen, die Gber den
Bus 1001 vom internen Speicher 1003 bereitgestellt
werden (es wird darauf hingewiesen, daf} der interne
Speicher 1003 normalerweise eine Kombination von
RAMs und ROMs ist). Der Prozessor 1002 und der
Internspeicher-ROM 1003 kénnen einzelne Kompo-
nenten oder eine einzige integrierte Vorrichtung, wie
etwa ein Application-Specification-Integrated-Cir-
cuit-{ASIC-) Chip sein, der entwickelt wurde, um die
Funktionsmerkmale der vorliegenden Erfindung zu
enthalten.

[0044] Mit dem Bus 1001 sind zudem eine Tastatur
1004 zum Eingeben einer alphanumerischen Einga-
be, ein externer Speicher 1005 zum Speichern von
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Daten, eine Cursorsteuervorrichtung 1006 zum Beta-
tigen eines Cursors und eine Anzeigeeinrichtung
1007 zum Anzeigen einer visuellen Ausgabe verbun-
den. Die Tastatur 1004 ist normalerweise eine Stan-
dard-QWERTZ-Tastatur, kann jedoch auch ein telefo-
nahnliches Tastenfeld sein. Der externe Speicher
1005 kann ein fest installiertes oder entnehmbares
magnetisches oder optisches Plattenlaufwerk sein.
Die Cursorsteuervorrichtung 1006 hat normalerweise
eine Taste oder einen Schalter, der mit ihr verbunden
ist, Gber den die Ausfiihrung bestimmter Funktionen
programmiert werden kann. Die Netzwerkverbindung
1008 kann verwendet werden, um Daten, die eine
Bitmap-Darstellung eines Mediums enthalten, zu
empfangen und/oder zu senden.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum mehrsprachigen Abfragen in ei-
nem Informations-Wiederauffindungssystem, waobei
das Verfahren folgende Schritte enthalt:

a) Empfangen eines Suchbegriffes;

b) Extrahieren eines oder mehrerer elementarer Wor-
ter aus dem Suchbegriff (801);

c¢) Bestimmen linguistischer Ableitungen von Uber-
setzungen fir jedes des einzelnen oder der mehreren
elementaren Worter (802);

d} Suchen nach und Wiederauffinden von Dokumen-
ten, die Kombinationen der linguistischen Ableitun-
gen von Ubersetzungen enthalten (803); und

e) Verifizieren, dass die linguistischen Ableitungen
von Ubersetzungen von elementaren Wértern in den
wiederaufgefundenen Dokumenten dieselbe linguis-
tische Struktur haben wie die elementaren Wérter
des Suchbegriffes (804);

f) Verwerfen wiederaufgefundener Dokumente, wenn
die linguistischen Ableitungen von Ubersetzungen
elementarer Wérter in den Dokumenten nicht diesel-
be linguistische Struktur hat wie die elementaren
Woérter des Suchbegriffes.

2. Verfahren nach Anspruch 1, bei dem vor dem
Such- und Wiederauffindungsschritt der Schritt des
Erzeugens von Kombinationen der linguistischen Ab-
leitungen von Ubersetzungen ausgefiihrt wird; und
der Such- und Wiederauffindungsschritt aus der Su-
che nach Dokumenten besteht, die Gber jede der er-
zeugten Kombinationen linguistischer Ableitungen
von Ubersetzungen verfiigen.

3. Verfahren nach Anspruch 2, bei dem gleichzei-
tig mit dem Such- und Wiederauffindungsschritt fol-
gende Schritte ausgefiihrt werden:

Versorgen des Benutzers mit vorldufigen Suchergeb-
nissen, die einer speziellen Kombination linguisti-
scher Ableitungen von Ubersetzungen zugeordnet
sind, die man wahrend des Such- und Wiederauffin-
dungsschrittes emittelt; und

Empfangen eines Signals vom Benutzer, um diesen
Such- und Wiederauffindungsschritt fiir die spezielle

Kombination linguistischer Ableitungen von Uberset-
zungen abzubrechen.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden
Anspriche, bei dem der Schritt des Bestimmens lin-
guistischer Ableitungen von Ubersetzungen fiir jedes
der elementaren Wérter aus folgenden Schritten be-
steht:
c1) Ubersetzen eines elementaren Wortes in eine
Zielsprache; und
¢2) Ermitteln linguistischer Ableitungen des (bersetz-
ten elementaren Wortes.

5. System flir mehrsprachige Informationswie-
derauffindung, enthaltend:
einen Bedarfsvermittler (102), der bereitstellt:
eine Benutzerschnittstelle, um es einem Benutzer zu
ermdglichen, einen Suchbegriff anzugeben;
eine Abfrage-Angabeschnittstelle, die es dem Benut-
zer gestattet anzugeben, dass eine Abfrage von einer
Ursprungssprache in eine Zielsprache lbersetzt wer-
den soll;
einen Zwischenvermittler (103), der bereitstellt:
ein Begriffs-Zerlegeelement zum Zerlegen eines
Suchbegriffes in elementare Wérter und Stopworter;
ein Ubersetzungselement zum Ubersetzen elemen-
tarer Warter in eine Zielsprache;
ein Element linguistischer Ableitung zum Ermitteln
linguistischer Ableitungen jedes der Gbersetzten ele-
mentaren Worter;
ein Suchen-Spezifikationselement zum Erzeugen
von Suchanfragen fiir jede Kombination linguisti-
scher Ableitungen Ubersetzter elementarer Wérter;
und einen Versorgungsvermittier {105) zum Empfan-
gen der Suchanfragen und Anfragen sowie Ermitteln
von Dokumenten von den Informationsquellen in Ab-
héngigkeit van den Suchanfragen; und
ein Verifikationselement zum Verifizieren, daf} die lin-
guistischen Ableitungen Ubersetzter elementarer
Woérter in den ermittelten Dokumenten dieselbe lingu-
istische Struktur wie die elementaren Worter des
durch den Benutzer festgelegten Suchbegriffs ha-
ben, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verifikationselement so eingerichtet ist, dass es er-
mittelte Dokumente, deren linguistischen Ableitun-
gen Ubersetzter elementarer Wérter nicht dieselbe
linguistische Struktur wie die elementaren Wérter des
durch den Benutzer festgelegten Suchbegriffs ha-
ben.

6. Programmspeichervorrichtung, die durch eine
Maschine lesbar ist, in der ein Programm von Befeh-
len enthalten ist, die von der Maschine ausgefihrt
werden kdnnen, um ein Verfahren geman einem der
Anspriche 1 bis 4 durchzufiihren.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen

716



DE 699 23 650 T2 2005.07.07

Anhéngende Zeichnungen

ANIHOSYH

Jovyiay

“¥3lNN

JOVHIHEVHILNN

8/16



DE 699 23 650 T2 2005.07.07

SN M
[ — HAUPTABFRAGE / — |
|

ABFRAGE BETRIFFT [BUECHER/AUFSAETZE

21

TITEL ol[ENTHAELT ][ -UNDIODER- o

m-/ [rrosem) fmzrvesmn amsrezmvanon )~ 205
203~

TITEL ENTHAELT VERMITTLER
TITEL ENTHAELT NETZ ODER INTERNET
{DATUM NACH 06.95

208 —209 218
Rorscien] Junreraserace aporechan)——-211

ALLGEMEINE OPTIONEN: O FALLBEZOGENE SUCHE
¥ SUCHE AUCH UEBER WEBCRAWLER -
|SENDEN l IABBRUCﬂ

~22 218
"® 1998 XEROX CORPORATION” (17 V.S, 401)

FIG. 2

9/16



DE 699 23 650 T2 2005.07.07

_AL
[ TAUPTANFRAGE | UNTERANFRAGE{ I
ABFRAGE BETRIFFT | OPERN [ |
KOMPONIST  o|[{ENTHAELT | [WAGNER

[rscxssreen| {HinzyruEGEN ZUR SPEDRKATION. |

{romoens| fENTFERNEN] joescHen] JonTErssFRacE saarecHEN]

ALLGEMEINE OPTIONEN:

q FALLBEZOGENE SUCHE
D SUCHE AUCH UEBER WEBCRAWLER

|SENDEN' IABBRUCH|

*© 1998 XEROX CORPORATION" {17 uS.C 401}

FIG. 3

10/16



DE 699 23 650 T2 2005.07.07

I ERGEBNISSE DER ABFRAGE 1 (BUECHE_R-IAUFSAETZE]: DATUM NACH 9508... I

ZEIGE |UEBERSICHT oo NACH [TiTEL [ TREFFERZAHL: | 24

TREFFER 1: GENERAL AGENTS WEB SERVICE MAINPAGE

TREFFER 2: WAH - INTELUGENT WEB AGENTSHOUSTON

TREFFER 3: PERSISTENT JAVA AND MOBILE WEB AGENTS

TREFFER 4: REALL ESTATE AGENTS WEB PAGES CREATED BY INNOVATIVE.,

TREFFER 5: INTERNET AGENTS: SPIDERS, WANDERERS, BROKERS, AND 'BOTS/FAH-CHENG
TREFFER 6: PROGRAMMING INTELLIGENT AGENTS FOR THE INTERNET/MARK WATSOMN
TREFFER 7; GENERAL AGENTS WEB SERVICES MAINPAGE

TREFFER &: INTERACTIVE HOME BUYING OM WEB - REAL ESTATE AGENTS & COMPANIES
TREFFER £: HTML WEB PAGE DESIGN AND MARKETING AGENTS

TREFFER 10: ETHICAL WEB AGENTS

TREFFER 11: TAHITIWEE - TAHITI AND ITS ISLANDS WEB PAGES - TRAVEL AGENTE
TREFFER 12: WWW-VRML OCT-DEC1985: INTERACTIVE AGENTS AND THE WEB

TREFFER 13: WAWW.VRML OCT-DEC 1985: RE: INTERACTIVE AGENTS AND THE WEH
TREFFER 14: DARTFLOW: A WORKFLOW MANAGEMENT SYSTEM ON THE WEE USING TRANSP
TREFFER 15: TRAVEL_AGENTS INTERNET MAILING LIST

TREFFER 18: INTERNET AGENTS (BOOK OUTLING)

JpLprsserische sornerna]
{arLe zunTmL ] [AUSWAHL ZU HTML | FIREFFERAUSWARL LOESCHEN | [m ]

“© 1998 XEROX CORPORATION" {17 1.5.C. 401)

FIG. 4

11/16




502

DE 699 23 650 T2 2005.07.07

ERGEBNISSE DER ABFRAGE 1 {BUECHER/AUFSAETZE): TITEL ENTHAELT NETZ ODER INTERNET

ZEIGE ]ALLE GEBIETE 3| DER [HAUPTABFRAGE {TREFFERZAHL.:

HAUPTTEIL WELCOME T0 THE GENERAL AGENTS WEB SERVICES
MAINPAGE. WE ARE A FULL- SERVICE WEB DESIGN AND

HOSTING SERVICE. PLEASE CHOOSE ONE OF THE

FOLLOWING LIKKS FOR ...

B &
DATUM 09.05.96
RTTP_URL IRTTP-/WWW GENERALAGENTS. COM/]
INFORMATIONS_QUELLE ALTA VISTA (DIGITAL)
GROESSE « .
TITEL GENERAL AGENTS WEB SERYICES MAINPAGE

v}

] m———
ms"von... | GEHE 2u: o

[ALLEZUHTML ] [AUSWAHL ZUHTHL | [rerrerauswant Loeschen ] o o — ]

“© 1998 XEROX CORPORATION" (17 US.C. 401)

FIG. 5

12/16




DE 699 23 650 T2 2005.07.07

F

60

=‘I WISSENSVERMITTLER BASIEREND AUF EINSCHRAENKUNGEN - SITZUNGSFENSTER I o , [}

STEUERUNG ANSICHT ABFRAGE ERGEBMSSE HILFE

WISSENSVERMITTLER BASIEREND AUF EINSCHRAENKUNGEN - SITZUNGSFENSTER

ANMONYM: ABFRAGE IST NOCH NICHT GESENDET

502 603

(-- ABFRAGEOPTIONEN ||ERGEBNISANZEIGESORTIERUNG ALLGEMEINE OPTIONEN

GEWAEHLTE OPTIONEN FUER ABFRAGE 1

‘ . [ENGLisCH
#_ABFRAGESPRACHE. ERANZOESISCH
p 0,4- BELIEBIGE SPRACHE
ABFRAGE- QOKEINE
|_|VORVERARBEITUNG:  (smamaiouma _ p 508
4 (@ UEBERSETZUNG IN ENGLISCH
603 FRANZOESISCH
SUCHOPTIONEN: _ CIFALLBEZOGENE SUCHE 1
| [IWORTUEEEREINS TWMUNGSGRENZEN —e——§ ] 2
P O;I CISUCHE AUCH MIT WEBCRAWLERN ~—¢§13
ABFRAGE-NACHBEARBEITUNG: B4 ERMITTLE SPRACHE FUER ERGEBNISSE
AT
L3
ABFRAGEOPTIONEN KOENNEN FUER JEDE ABFRAGE $PEZIFIZIERT WERDEN _'
[ NICHT SIGNIERTES JAVA-APPLETFENSTER ]

*© 1998 XEROX CORPORATION" {17 US.C 401)

FIG. 6

13/16




00

7
0

704

707

Jo8

DE 699 23 650 T2 2005.07.07

==[WISSENSVERMITTLER BASIEREND AUF EINSCHRAENKUNGEN - SITZUNGSFENSTER | ® | OJ

T ERGEBNISANZEIGE:

T @ZEIGE ALLE ERGEBNISGEBIETE~-—703
FUER KOMPLEXE ABFRAGEN: ()ZEIGE HAUPTABFRAGEERGEBMISSE —w— 705
o (@) ZEXE ERGEBKISSE FUER ALLE UNTERABFRAGEN e JO§
| | SORTIERKRITERIUM:
BEVORZUGT: (OBESSER ERFUELLTE VORGABEN ~e—708

N ®croeenssen =710 ENGLISCH
FRANZOESISCH
DEUTSCH 71

ITALIENISCH

STEUERUNG ANSICHT ABFRAGE ERGEBNISSE HILFE
WISSENSVERMITTLER BASIEREND AUF EINSCHRAENKUNGEN - SITZUNGSFENSTER

ANONYM: ABFRAGE IST NOCH NICHT GESENDET.

ABFRAGEGPTIONEN j ERGEBNISANZEIGE/SORTIERUNG | ALLGEMEINE OPTIONEN

DETAILLIERTE ANSICHT:  (ZEIGE HAUPTERGEENISGERIET=e——702

71 2_\ 7“‘\ SPANISCH
==

' SORTIERUNG GEMAESS DER SPRACHE IST NUR MOEGLICH, WENN DIE SPRACHE FUER DIE ERGEBNISSE ERMITTELY WURDE. l

[ NICHT SIGNIERTES JAVA-APPLETFENSTER ]

“© 1998 XEROX CORPORATION" (17 US.C. 401)

FIG. 7

14/16




DE 699 23 650 T2 2005.07.07

802
©
STAMMEILDUNG

¢
)

AN &R &DIT)..]A. 8B &1L
803 803 803
@ @ coo 000
@ VERIFIZIEREN VERIFIZIEREN
804

\ 504 oM

( X
90l
-
Al A2 Al

902 902 902
o) o) Ghw

K21 A2 .

—

FIG. 9

15/16



DE 699 23 650 T2 2005.07.07

INTERNER

102 | orcver 10 Sﬁgfg,”,f,,f 1008

PROZESSOR TASTATUR
RICHTUNG
I ]
BUS : 1
T T

ANZEIGE- NETZ-
EIN- WERKVER-
RICHTUNG BINDUNG

FIG. 10

16/16



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

